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der vegts. S f Aus dem Reichtagswahlkreiſe Merſeburg- des Schloſſes eine große Menſchenmenge ihrer wartete und ihnene Psznm ampf gegen das Petroleum f ſeburg n e eegts. r eber eine Erkrankung des Großherzogs von Baden meldetRonopol der Amerikaner. Ueber den fortſchrittlichen „Reichstagskandidaten“ im der Karlsruher wort e Der h weree
ilſach Die amerikaniſchen Petroleumfürſten Rockefeller und Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt, Herrn Koch, haben wir erkrankte vor etwa 14 Tagen auf Schloß Eberſtein an einem
ctens pogera, die mit der Standard Oil Co. und deren Tochter ſchon mehrfach berichten müſſen. Er ſchimpft weiter über fieberhaften Bronchialkatarrh. Inzwiſchen iſt die Geneſung ſo weit
clts. ellſchaften den geſamten Petroleumhandel Europas in den Bund der Landwirte, lobt den liberalen „Bauernverein“ vorgeſchritten, daß der hohe Patient am 24. Juli zum erſtenmal
bots; geſe Gewalt zu bringen ſuchen, haben eine empfindliche und den Hanſabund bis in die Pechhütte, kennt weder das Bett verlaſſen konnte. Seither hat die allgemeine Kräftigung
zum hre erlitten acſdem ſie mit Hilfe ihrer e Adlige noch Geiſtliche, ſondern tituliert ſie durchweg raſche und günſtige Fortſchritte gemacht. Jmmerhin wird der
t im Niederlage r e h 9 Junker“ und Pfaffen“ und merkt nach wie v icht Großherzog ſich noch für einige Zeit Schonung auferlegen müſſen.bei waltigen Geldmittel die ruſſiſche und die rumäniſche Pro v i ne ren t t or gar nicht, Der Herzog Friedrich von Anholt traf, von Bad Ems
Alten jon dahin gebracht hatten, die Oberhoheit der Ameri- elch eine komiſche Figur er bei ſolchem Vorgehen ſpielt. xommend, in Köln ein und ſetzte Donnerstag nacht die Fahrt na

jukt h Jüngſt hat d R ſetzte Do g nach Fah chberlt. aner, d. h. deren Preisfeſtſetzung als maßgebend anzu Fung hat er wieder in Eisdorf eine ſeiner berüchtigten Brüſſel zur Beſichtigung der Weltausſtellung
wau rkennen, gingen ſie daran, auch die galiziſche Petroleum- Brandreden gehalten, die von Beleidigungen und unparla fort.

der zusbeute unter ihre Botmäßigkeit zu zwingen, um auf dieſe mentariſchen Schimpfworten gegen alle diejenigen, die eine Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Kiderlen-
e eiſe den Ring der von Amerika beherrſchten geſamten andere politiſche Meinung haben wie er ſelbſt, geſpickt war. Wächter iſt Donnerstag abend gegen 89 Uhr nach Ber
Der Petroleumerzeugung zu ſchließen. Dieſer Verſuch iſt, vor Unter den Gegnern befand ſich auch der Ortsgeiſtliche Herr lin abgereiſt. Graf Aehrenthal begleitete ihn zum Bahn-
einer äufig wenigſtens, geſcheitert. Das amerikaniſche Kapital h der dermaßen angegriffen wurde, daß er hof, wo auch Vizebürgermeiſter Stadtrat Rubritius erſchien.
der hat zwar eine Anzahl galiziſche Quellen in ſeinen Beſitz ge uns um Veröffentlichung folgender „Erwiderung der wir Freiherr von Schoen, der neue deutſche Botſchafter in
t der fracht, allein als man dann daranging, die noch ſelbſtändigen ger er r e e Paris, wird nächſte Woche vom Präſidenten
idw. Werke durch eine wilde Preisdrückerei konkurrenzunfähig e Mit Eino h er Sonntag, den Fallières empfangen werden.

zu machen, erſtand dieſem ein Bundesgenoſſe, mit deſſen zur angeſepren St noe denen s t i Die chineſiſche Studienkommiſſion, beſtehend unter anderen
D. Eingreifen die amerikaniſche Spekulation nicht gerechnet amtuich verhindert geweſen war hörte den Herrn Necwehgäege L apventen n Blet a r ne s

hatte. ordneten Koch- Unterfarnſtedt aber in der etwa noch 20 Minuten e W des un et n Linen Veſuch a Die Perren wurden
edrich Bekanntlich bildet die Erdölinduſtrie Galiziens einen andauernden Abhandlung der politiſchen Lage. Weil Herr Koch von dem mit ded Führung der Kommiſſion ſoweit die innere
ierter wichtigen wirtſchaftlichen Faktor der Donaumonarchie. Als während dieſer Zeit nur von Junkern und Pfaffen, dagegen nicht Verwaltung in Frage kommt beauftragten Geheimen Re
Zerbſt nun die Schädigungen des amerikaniſchen Konkurrenz etwa von konſervativer Partei und Zentrum ſprach, ſo entgegnete gierungsrat Roedenbeck, vortragenden Rat im Miniſterium,
chens, ampfes den Fortbeſtand bezw. die Leiſtungsfähigkeit und ich wie m onntent z M t empfangen, der ihnen einen kurzen Vortrag über das Gefängnis-
karts nabhängigkeit dieſer Petroleumwerke in Frage ſtellte und Die Distuſſi o nicht urh o Verſammlung kommen. weſen hielt und dann den Herren die Strafanſtalt

ſie Nachteile handgreiflich wurden, legte ſich die öſter wirtſchaftlt n S d r parteipolitiſchem, vornehmlich auf Moabit zeigte. Um 2 Uhr nahmen die Herren an einew
eichiſche Regierung ins Mittel. Der anfangs ver laſſen n in ndereg W r r von dem bisherigen Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
uchten gütlichen Einwirkung der öſterreichiſchen Re Herr Reichstagskandidat Koch gebramchte ſo ange ch Miveſens a an en v hen ten un ver
ſierungsorgane wußte ſich die Leitung des amerikaniſchen
donkurrenzkampfes dadurch zu entziehen, daß ſie die Ver-
antwortung für die entſcheidenden Maßnahmen ſtets den
enigen Geſchäftsleitern des Petroleumtruſtes zuſchob, die
ſicht zu erreichen waren. Angeſichts dieſer Taktik, die offen
chtlich darauf berechnet war, den Konkurrenzkampf mög
jchſt in die Länge zu ziehen, um dadurch den Widerſtand
der widerſtrebenden galiziſchen Werke zu brechen, iſt aber
die öſterreichiſche Regierung ihrerſeits kurzerhand zum An-
griff übergegangen. Die Verwaltung der Staatseiſen-
ahnen wurde angewieſen, den Amerikanern die Weiter-
henutzung der dem Staate gehörigen Füllſtänder in kürzeſter
Friſt, bei 18 binnen 48 Stunden, aufzukündigen und auch
er VacuumOil Co. die Weiterbeförderung ihrer Ziſternen-
aren abzulehnen. Damit hat man mit einem Schlage die
amerikaniſche Konkurrenz in den öſtlichen Bezirken lahm-
gelegt und den Petroleumtruſt gezwungen, ſeinerſeits eine
Verſtändigung mit der Wiener Regierung zu ſuchen. Dies-
hezügliche Verhandlungen ſind bereits eingeleitet worden,
achdem auch die Oeſterreicher vorübergehend die Taktik
des Hinhaltens geübt und damit die Amerikaner den Wiener
Vorſchlägen gegenüber willfähriger gemacht haben

Wie verlautet, geht die Abſicht der Oeſterreicher dahin,
die Amerikaner zur völligen Aufgabe ihres Wettbewerbs
n Galizien zu veranlaſſen. Die rigoroſen Maßnahmen,
it denen ſie die amerikaniſche Konkurrenz beſeitigt haben,

aſſen dies deutlich erkennen. Es ſpielt übrigens dabei noch
in beſonderer Beweggrund mit. Jn Rückſicht auf das fort-
geſetzte Steigen der Kohlenpreiſe beabſichtigt man nämlich
ie Einführung der Rohölfeuerung für die Lokomotiven der
Staatsbahnen in den öſtlichen Teilen der Donaumonarchie.

Wie Durchführung dieſer Abſicht iſt aber nur dann möglich
bezw. zweckmäßig, wenn die Leiſtungsfähigkeit der gali-
ziſchen Oelinduſtrie und ihre Unabhängigkeit vom Auslande
gewahrt bleibt. Möglicherweiſe ſchließt auch der Streit des
ſterreichiſchen Staates mit dem amerikaniſchen Petroleum-
ruſt damit ab, daß der letztere, durch das Vorgehen der
Wiener Behörden in die Enge getrieben, dem öſterreichiſchen
M iskus ſeine galiziſchen Werke käuflich abtritt. Die Oeſter-
eicher haben es wenigſtens augenblicklich in der Hand, etwa
dahin zielende Abſichten zu verwirklichen.

Für Deutſchland iſt der amerikaniſchöſterreichiſche
Petroleumkonflikt von beſonderem Jntereſſe. War auch das
Leutſche Reich der Schauplatz, auf dem ſich der galiziſch-
merikaniſche Erdölkonkurrenzkampf vorzugsweiſe abſpielte
nd ſomit die deutſchen Konſumenten ſich vorübergehend
illigerer Petroleumpreiſe erfreuen konnten (ein Vorteil,

er übrigens faſt ausſchließlich dem Petroleum-Großhandel,
icht aber den verbrauchenden Maſſen zugute gekommen iſt),
hat doch die deutſche Volkswirtſchaft alle Urſache, die

itiative der Oeſterreicher freudig zu begrüßen, die das
n Pockefeller und Konſorten geplante Petroleummonopol
3 Amerikaner vereitelt hat. Es ſei nur daran erinnert,
bie einerzeit, als es in Galizien und auch in Deutſchland

n. nennenswerte Erdölinduſtrie gab und man völlig
e ie amerikaniſche Zufuhr angewieſen war, die Yankees
t angslage ausgenützt und das deutſche Volk durch
mit u Preisſteigerung geſchröpft haben, und daß erſt
dung Emporkommen einer freilich unzulänglichen feſt

d z Konkurrenz den amerikaniſchen Treibereien eine
f hen b gezogen wurde. Die Unabhängigkeit der gali-
de er dölerzeugung iſt ohne Frage für unſer Volk, deſſen
Puge emittelte Klaſſen vorzugsweiſe die Petroleumver-

i and. von großem Wert. Deutſchland ſelbſt beſitzt
ger bedeutende Oelquellen und wird darum immer

ndiſche eckung ſeines Bedarfs hauptſächlich auf die aus-
Einfuhr angewieſen ſein, geh

bin, andauernd die Worte „Junker und Pfaffen“. Jch würde im
intimen Kreiſe unter Hinweis auf mich und meine Amtsbrüder
wohl auch einmal ſcherzend „die Schwarzen“ oder „die Pfaffen“
erwähnen, allein das darf im politiſchen Parteikampfe keine
Paſſage finden. Es könnte mir da nicht beikommen, etwa den
katholiſchen Geiſtlichen einen „Pfaffen“ zu nennen. Und wenn

Herr Reichstagskandidat Koch hier in unſerer evangeliſchen
Gegend für ſeine liberale Partei werben will, ſo möchte ich
ſelbigem empfehlen, den Ausdruck „Pfaffe“ doch zu vermeiden,
weil er jeden Träger eines geiſtlichen Amtes dadurch verletzt.
Derſelbe hat dadurch mich und meinen Stand verletzt, mich um
ſo mehr, als es vor meiner Gemeinde geſchehen iſt. Jch weiſe
das Schimpfwort hiermit zurück und gebe zu beachten: Reſpekt
für jeden Stand.“

Meiner Entgegnung füge ich jetzt hinzu: „Junker“ iſt kein
Schimpfwort, wenn es auch häufig eine ungerechte Geringſchätzung
des Adels ausdrücken ſoll. Dagegen iſt „Pfaffe“ ein auf die Geiſt
lichen beider Konfeſſionen gemünztes Schimpfwort. Der Geiſtliche
ſoll durch die Bezeichnung „Pfaffe“ mit einem ſehr übeln Geruch
umgeben werden. Man möchte dadurch die Geiſtlichen und das,
was durch ſie vertreten wird, als wertlos, verächtlich, ſchädlich für
einen Fortſchritt in Gemeinde und Volt hinſtellen.
Herr Koch ſchreibt: „Herv Paſtor Sielaff kam etwas ſpäter
inmitten meines Vortrages, wie er ſelbſt zugegeben hat.“ Es iſt
richtig, daß ich inmitten des Vortrages kam. Das habe ich aber
nicht erſt „ſelbſt zugegeben“, ſondern vorangeſchickt.

Wenn Herr Koch Anlaß nahm, über päpſtliche Hierarchie, Klöſter
des Mittelalters, Los von RomBewegung, Borromäus-Enzyklika
und dergleichen zu ſprechen, ſo kann ich doch nicht anders, als dem
zuſtimnen. Allein die Behauptung des Herrn Koch in ſeinem
offenen Briefe: „Darauf bedauerte Herr Paſtor Sielaff, daß er
den Vortrag nicht von Anfang an gehört habe, und nahm ſeinen
Widerſpruch zurück“, iſt ein ſchwerer Jrrtum des Herrn Koch.
Wenn ich auf des Herrn Koch Ausführungen nicht mehr um das
Wort bat, zumal der Leiter der Verſammlung wiederholt auf die
knappe Zeit aufmerkſam machte, ſo war daraus zu entnehmen,
daß ſie mir genügten. Jch habe aber darauf weder bedauert, den
Vortrag nicht von Anfang an gehört zu haben, noch meinen Wider
ſpruch zurückgenommen. Herrn Wartjenſtedts „Eingeſandt“ in
Nr. 76 enthält daher zutreffend meinen Widerſpruch in ſeinem
kurz referierenden Satze: „Da man aber von einem bürgerlichen
Reichstagskandidaten, wo es ſich hier um einen politiſchen Kampf
handelt und jedes Wort ernſt genommen wird, ſolche Ausdrücke
nicht erwartet, hat Herr Paſtor Sielaff-Eisdorf den Herrn Refe-
renten gebeten, doch fernerhin ſolche beleidigenden Ausdrücke zu
unterlaſſen, da doch jeder Stand eine gewiſſe Achtung und Ehre
zu beanſpruchen hätte.“ Dagegen iſt „die Zurücknahme des
Proteſtes ſeitens des Herrn Paſtor Sielaff“ in dem offenen Briefe
des Herrn Koch ein ſchwerer Jrrtum desſelben.

Jch kann auch hier nicht unterlaſſen, entgegen dem Bericht
über die liberale Wählerverſammlung in Nr. 70, ſo weit er ſich
auf Eisdorf bezieht, hervorzuheben: Der aus Stötteritz gekommene
ſozialdemokratiſche Gegner der liberalen Partei des Herrn Koch
hat außerordentlich angemeſſen geſprochen und die Berichter-
ſtattung hat keine Urſache, von glänzender Abfuhr desſelben zu
ſchreiben.

Eisdorf bei Großgörſchen, den 19. Juli 1910.
P. Sielaff,

Pfarrer von Eisdorf mit Meuchen.

Deutſches Reich.
Die Rückkehr unſeres Kaiſers von der Nordlandreiſe.

Nach einer neueren amtlichen Meldung trifft Seine
Majeſtät der Kaiſer bereits am Sonnabend 5 Uhr
nachmittags in Swinemünde ein.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Prinz Joachim und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe empfingen Mittwoch abend das Herzogspaar von
KoburgGotha. Nach einſtündigem Aufenthalt fuhren alle nebſt Gefolge, im gangen 50 Perſonen, in S und Automobilen von

Wilhelmshöhe nach dem Schlößchen Wilhelmstal, wo die gemein
ſame Abendtafel eingenommen wurde. Erſt abends gegen 411 Uhr.kehrten die Herrſchaften nach Wiheimeroe he zurück wo am Fuße

ſtück teil. An dem Eſſen nahmen teil außer der aus fünf Mit-
gliedern beſtehenden Kommiſſion der bisherige chineſiſche Ge-
ſandte Generalleutnant Yintſchang und der neuernannte
chineſiſche Geſandte Liang Ching und drei weitere Mit-
glieder der chineſiſchen Geſandtſchaft. Von ſeiten der deutſchen
Behörden waren außer dem Staatsſekretär unter anderen gegen-
wärtig: Exzellenz von Frantzius, Wirklicher Geheimer Legations-
rat Zimmermann, Miniſterialdirektor Hoffmann und Geheimer
Oberregierungsrat Delbrück vom Reichsjuſtizamte, Wirklicher Ge
heimer Oberregierungsrat Maubach und Geheimer Regierungs-
rat Roedenbeck vom Miniſterium des Jnnern.

Die Koſten der reußiſchen Staatsverwaltung. Die
finanziellen Verhältniſſe im Fürſtentum Reuß j. L. zeigen
den letzten amtlichen Ausweiſungen zufolge eine bemerkens-
werte Aufwärtsentwickelung der Staatseinnahmen. Die
Erträgniſſe der Einkommenſteuer ſind von 1 049 835 Mk.
auf 1232 954 Mk. geſtiegen, ſie überſchreiten den Vor
anſchlag für die dreijährige Finanzperiode um 764 598
Mark. Das Erträgnis der indirekten Steuern ſtieg auf
551 218 Mark. Die Grundſteuern brachten im letzten Ab-
rechnungsjahr 149 520 Mk., gegen den Voranſchlag ein
Mehr von 14619 Mk. Dagegen bleiben die Ueberweiſungen
aus der Reichserbſchafts- und Schenkungsſteuer gegen den
Voranſchlag der Finanzperiode um 132 936.97 Mk. zurück.
Die Beſtände der Hauptſtaatskaſſe aber haben ſich um
551 218 Mk. vermehrt.

Auf der anderen Seite jedoch ergibt eine kritiſche
Prüfung des finanziellen Rechenſchaftsberichtes, daß der
Verwaltungsapparat doch verhältnismäßig keoſtſpielig iſt.
Die geſamten Verwaltungskoſten belaufen ſich, auf den
Kopf der Bevölkerung gerechnet, auf 7,73 Mk., denen eine
Einkommenſteuerleiſtung von 7,75 Mk. pro Kopf der Be
völkerung gegenüberſteht. Einen erklecklichen Teil der
Staatseinnahmen abſorbiert die Juſtizverwaltung, nämlich
2,43 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung, unzweifelhaft eine
verhältnismäßig hohe Quote. Der Staatszuſchuß zur Be
ſtreitung der Bedürfniſſe der reußiſchen Landeskirche be-
laſtet den Kopf der Bevölkerung mit 0,52 Mk., das Schul-
weſen, das ſich bekanntlich der beſonderen Berückſichtigung
ſeitens der Staatsverwaltung erfreut, dagegen mit 3,73 Mk.
Verhältnismäßig gering aber ſind die Staatsaufwendungen
für Beihilfen zu kulturellen Zwecken und ſozialer Fürſorge.
Die letzteren beziffern ſich auf 0,25 Mk. pro Kopf der Be
völkerung. Die Staatsaufwendungen zugunſten der Land
wirtſchaft erreichen noch nicht die Höhe von 6 Pfg. pro

Kopf der Bevölkerung. sch.Rechtskundige für Deutſchſüdweſt geſucht. Wie uns
aus kolonialen Kreiſen mitgeteilt wird, hat die Zahl der
Rechtsanwälte und Notare in Deutſchſüdweſt-
afrika in letzter Zeit zwar erheblich zugenommen; trotz-
dem aber ſind noch bei der großen Entwickelung der Kolonie
viele Stellen unbeſetzt. Für Rechtskundige iſt demgemäß
in Südweſtafrika jetzt ein guter Platz und der Zuzug er-
wünſcht. Es kommt hinzu, daß durch die ſtändig fort-
ſchreitende Erſchließung des Landes, durch den
mannigfachen Beſitzwechſel und durch den Diamantenhandel
beſonders für Notare ein ergiebiges Feld der Tätigkeit
vorhanden iſt, ſo daß die Ausſichten in Südweſtafrika für
Rechtskundige ſehr gute ſind. Auch für jüngere Aſſeſſoren
und Richter ſind in der Kolonie die beſten Ausſichten, da
ſie neben Ausrüſtungs-, Umzugs- und Reiſekoſten auch ein
bedeutendes Gehalt bekommen, das durch eine Zulage nach
dem fünften Jahre noch vermehrt wird.

e NMbotor-Rettungsboote für die deutſchen Rettungsſtationen.
Wie uns mitgeteilt wird, ſind im Auftrage des Staats
ſekretärs des Reichsmarinegamts eingehende Ver-
ſuche mit Motor-Rettungsbooten gemacht worden. Sie
haben ſich unter ſchwierigſten Witterungsverhältniſſen vorzüglich
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bewährt und werden darum an Stelle der veralteten Rettungs
ſchaluppen für die deutſchen Kriegshäfen und Befeſtigungen ein
geſtellt werden. Als erſte Rettungsſtation erhält die Kieler
Föhrde die Motor-Rettungsboote. Die Vorteile,
Rettungsboote mit motoriſchem Antrieb haben, ſind zweierlei Art,
Sie können erſtens das gefährdete Schiff ſchneller und ſicherer
erreichen, um die Beſatzung an Bord zu nehmen, und zweitens
ſind ſie nicht in dem Maße, wie Boote ohne Maſchinenkraft, von
widrigen Witterungsverhältniſſen und vom Seegang abhängig.

Von der Dreihundertjahrfeier der Stadt Elberfeld.
Nachdem Mittwoch abend 9 Uhr, wie bereits geſtern tele-
graphiſch gemeldet wurde, die Dreihundertjahr-
feier der Stadt Elberfeld durch einen Feſtakt im
Rathauſe und eine Jllumination eingeleitet worden war,
begannen Donnerstag vormittag die auf drei Tage be
rechneten Feierlichkeiten der Stadt Elberfeld durch Feſt
gottesdienſte. Vormittags fand dann eine Feſtſitzung des
Stadtverordnetenkollegiums ſtatt, an der als Ehrengäſte
unter anderen teilnahmen der Miniſter des Jnnern,
der Oberpräſident der Rheinprovinz Freiherr von
Rheinbaben, Regierungspräſident Dr. Kruſe, Landes-
hauptmann von Renvers, Eiſenbahnpräſident Hoeft, der
Präſident der Handelskammer Geheimer Kommerzienrat
Jung. Der Oberbürgermeiſter der Stadt Elberfeld hielt
eine Rede, worin er die Gäſte herzlich willkommen hieß
und einen Rückblick auf die Geſchichte der Stadt Elberfeld
gab. Zum Schluſſe verlas Redner ein an den Kaiſer
abgeſandtes Huldigungstelegramm und ſchloß
mit einem Hoch auf Seine Majeſtät in das die An-
weſenden begeiſtert einſtimmten. Der Miniſter des
Jnnern, Staatsminiſter von Dallwitz, überbrachte
die Glückwünſche der Regierung. Nach der Feſtſitzung
des Stadtverordnetenkollegiums wurde das Alters
pflegeheim, das aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares von der Stadt unter Beihilfe privater
Stiftungen errichtet wurde, eingeweiht und der
Armenverwaltung übergeben. Die Baukoſten und die
Koſten der Jnneneinrichtung des Heims, deſſen Baugrund
ein Geſchenk der Stadt iſt, betragen nahezu 800 000 Mark.

Sonderwaggons für Automobile. Wie der „Jnf.“ mitge
teilt wird, werden demnächſt in den Betrieb unſerer Eiſenbahn zur
Beförderung von Automobilen Sonderwaggons
eingeſtellt werden, da die für die Kutſchwagen beſtimmten Eiſen
bahnwagen hierfür nicht geeignet ſind. Die Sonderwagen beſtehen
aus Wagenkäſten, welche auf einem ſtählernen zweiachſigen Unter
geſtell der gewöhnlichen Bauart aufgeſetzt ſind und zum Schutze
der Automobile ein Dach beſitzen. Sie ſind mit Seitentüren
und Endtüren, nämlich zwei Flügeltüren, verſehen. Die Auto-
mobile werden während der Fahrt im Wagen mit Hängeſtangen
und Vorlegeklötzen befeſtigt. Der Wagen iſt mit der Weſting
Houſe-Hardy-Bremſe ausgerüſtet und hat Dam pf
heizungsanlage. Zur bequemeren Ein und Ausfahrt der
Automobile kann der Zwiſchenraum zwiſchen dem Wagenboden
und der Labderampe durch ein Brett überdeckt werden, ſo daß die
Puffer nicht ſtörend ſind.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und der Papſt. Die alte Etiketten-

frage zwiſchen OeſterreichUngarn und dem Vatikan
droht neuerdings wieder akut zu werden. Der Hof und das Aus-
wärtige Amt in Wien befinden ſich in einer höchſt peinlichen
Lage. Von Ftalien iſt an den öſterreichiſchen Hof ebenſo wie an
alle europäiſchen Höfe die Einladung ergangen, der Ent
hüllung des Viktor-Emanuel- Denkmals beizu
wohnen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß dem Kaiſer nicht zuge-
mutet werden könne, nach Rom zu reiſen, doch hoffe man be-
ſtimmt, daß ein Mitglied des Kaiſerhauſes dem feier-
lichen Akte beiwohnen werde. Nun wird die alte Schwierigkeit
mit dem ſeit 25 Jahren ſchuldigen Beſuch des öſterreichiſchen
Kaiſers am italieniſchen Hofe wieder akut. Der Papſt verlangt
bekanntlich, daß ihm der erſte Beſuch gilt, ſobald der Kaiſer von
Oeſterreich oder ſein Vertreter Rom betritt. Der König von
Jtalien kann den ihm geltenden Beſuch nicht nach dem Beſuche
im Vatikan annehmen. Erzherzog Franz Ferdinand weigert ſich,
in dieſer Sache den Kaiſer zu vertreten.

Spanien und der Vatikan. Dem Donnerstag nachmi tag
in Madrid ſtattfindenden Miniſterrate wird große Be-
deutung beigelegt, da die Proteſtnote des Vatikans
zur Verhandlung kommen ſoll. Es verlautet, der Abbruch der
Verhandlungen mit dem Vatikan ſei unvermeidlich, da der
ſpaniſche Geſandte am Vatikan abberufen werden ſoll.

Zu der Meldung des Blattes „Liberal“, die den Bruch
mit dem Vatikan als Folge einer eingegangenen unver-
ſöhnlichen Note des Papſtes als bevorſtehend bezeichnet, erklärte
Miniſterpräſident Canalejas, ohne die Meldung richtigzu-
ſtellen oder zu beſtätigen, die Regierung habe eine Note des
Vatikans erhalten, die beſage, die Verhandlungen über die Be-
ſchränkung der religiöſen Orden könnten unmöglich fortgeſetzt
werden, wenn nicht die Regierung ihre letzten in der religiöſen
Frage getroffenen Anordnungen rückgängig mache. Canalejas
fügte hinzu, er werde bei den Verhandlungen mit dem Vatikan
alle Mittel der Klugheit anwenden, aber er ſei entſchloſſen,
den vor dem Lande eingegangenen Verpflichtungen
nachzu kommen.

Aus dem engliſchen Unterhauſe. Bottomley (liberal)
fragte den Staatsſekretär des Auswärtigen Grey, ob irgend
eine Abmachung getroffen worden ſei, daß der
ſerbiſche Offizier, der den britiſchen Armee-
manövern beiwohnen wird, nicht zuden Königs-
mördern gehöre. Sir Edward Grey antvwortete, er
habe keinen Grund zu der Annahme, daß zu einer ſolchen Ab
machung irgend eine Notwendigkeit vorliege.

Schatzkanzler Lloyd George teilte mit, daß das Haus ſich
in der nächſten Woche bis zum 15. November vertagen werde.

Das unterbrochene engliſche Flottenmanöver. Die
große Uebung der engliſchen Flotte vor dem
Könighat abgebrochen werden müſſen, da dichter
Nebel aufkam und die Fortführung des Gefechtes un-
möglich machte. Die Geſchwader wurden durch den Nebel
getrennt und die Verbände ſchließlich auf gelöſt.
Die Schiffe kehrten einzeln nach Torbay zurück. Auch die
drahtloſe Telegraphie verſagte in dem dichten Nebel. Erſt
gegen Abend am Uebungstage begannen ſich die Schiffe
nach und nach einzuſtellen, doch ſpät abends fehlten noch
viele. Jm Ernſtfalle wäre eine furchtbare Kataſtrophe wohl
ſelbſt nicht durch die größte Vorſicht zu vermeiden geweſen.
Die Manöver mit den Torpedo- und Unterſeebooten hatten
ebenfalls wegen des Nebels unterbleiben müſſen.

Vom däniſchen Hofe. Die königliche Familie unter-
nahm Mittwoch mit dem Herzogspaar Albert von Glücksburg eine
längere Ausfahrt in der Umgegend von Fredensborg. Zur
Abendtafel wurden u. g. auch der deutſche Geſandte
nebſt Gemahlin geladen.

Zum BVoykott gegen griechiſche Waren in der Türkei Infolge
perſönlichen Einſchreitens des türkiſchen Miniſters des Innern
verpflichteten ſich die Laſtträger der Hafenzollämter, fremde
Waren aus griechiſchen Schiſfen und griechiſche Waren aus
fremden Schiffen aus zuladen, während ſie griechiſche Waren

welche

nur bis zum Ausgang der Zollämter bringen wollen. Die Leichter
ſchiffer verharren im Ausſtand.

Vom türkiſchen Geheimkomitee. Der Führer des Ge
heimbundes, Scherif-Paſcha, ſendet Telegramme an be
kannte Saloniker Perſönlichkeiten, in denen ſteht, er befürchte das
Mißlingen aller Pläne. Der Miniſter des Jnnern verſichert in
einer Zirkularnote, der Geheimbund beſtehe nur aus Erpreſſern.
Die Regierung ſei ſtark genug, jede Bewegung zu unterdrücken.

Zur Lage in Albanien. Torghut Schefket Paſcha hat über
Skutari (Albaniga) den Ausnahmezu ſtand verhängt
und mit der Entwaffnung der Bevölkerung begonnen. Dieſe
hat innerhalb zwei Tagen über 40 000 Waffen abgeliefert.

Die Montenegriner drangen bei Plava, Bezirk Guſinje,
auf türkiſches Gebiet vor und griffen mohammedaniſche
Dörfer an, wobei ein Kampf entbrannte, in dem zahlreiche
Dorfbewohner verwundet und drei getötet wurden. Die
türkiſche Grenzwache griff in den Kampf ein und verlor
drei Mann. Schließlich wurden die Montenegriner über
die Grenze zurückgetrieben.

Aus Perſien. Die Lage in Kirmanſchah iſt ſehr beun
ruhigend. Die dem ruſſiſchen Konſulat beigegebenen Koſaken
können ſich nicht auf der Straße zeigen; auf den Konſul Liſſowski
wurde geſchoſſen. Es wurden Maßnahmen getroffen zur ſchleunigen
Verſtärkung der Konſulatswache durch Truppenab
teilungen aus Kaswin.

Keine Ausdehnung der Monroe-Doktrin. Ein Tele
gramm der „Times“ aus Buenos Aires meldet, daß
der beabſichtigte Antrag Braſiliens auf An-
erkennung der Monroe-Doktrin in allen
amerikaniſchen Staaten zurückgezogen
wurde. Dieſer Entſchluß habe auf allen Seiten die größte
Genugtuung hervorgerufen.

Die Vernichtung der chineſiſchen Seeräuber. Die Räuber
höhlen auf Colowan werden von den portugieſiſchen und
chineſiſchen Regierungstruppen weiterhin geſäubert. Jn einer der
Höhlen wurden 15 Männer, 13 Frauen und 3 Knaben, die die
Räuber gefangen genommen hatten, ergriffen. Vor den Höhlen
werden große Strohfeuer, in die Schwefel geworfen wird, ange
zündet, um die Bewohner „auszuräuchern“. Eine ganze Anzahl
Räuber wurde in den letzten Tagen auf der Jnſel gefangen ge-
nommen und nach Hongkong gebracht, wo ſie ihrer Ab
urteilung entgegenſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Militärluftſchiffe „M. 2“ und „P. 1“,

die außer „Z. 1“ noch in der Metzer Halle untergebracht
ſind, nehmen ſeit Mittwoch auch an den Flugmanövern
teil. Nachdem Mittwoch früh „M. 2“ mit dem „3Z. 1“ zu
kürzerem Fluge aufgeſtiegn war, ſtiegen nachmittags alle
drei Luftkreuzer auf. Sie manövrierten gegen zwei Stunden
in der Nähe der Stadt. Alles funktionierte ſehr gut.
Uebungsfahrten mit allen drei Luftkreuzern werden,
günſtige Witterung vorausgeſetzt, täglich aufgenommen
Es ſind auch Nachtfahrten geplant. Aus dieſem
Grunde werden zur Orientierung auf dem Dach der Halle
Blinkfeuerapparate mit nach oben ſtrahlendem
Licht angebracht werden. Die Apparate trafen bereits in
Metz ein. Wie man aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſind
auch größere gemeinſchaftliche Fernfahrten geplant, wie
nach Straßburg i. E. und Trier.

Ein Flug über den Genfer See.
Der Luftſchiffer Duf aux will demnächſt den Genfer See

überfliegen. Der Flug der 60 Kilometer langen Strecke ſoll an
der Stelle beginnen, wo die Rhone in den See fällt und auf dem
Khalifenplatz von Genf enden.

Ein leichter Unfall des „Parſeval 5“.
Als das Luftſchiff „Parſeval 5“ Donnerstag nachmittag

in der Umgebung des Flugplatzes von Wilhelmsruh bei
Breslau manövrierte, riß plötzlich der Manometerſchlauch
und fiel auf einen Propeller, wobei er einen Flügel verbog.
Der Führer ſah ſich deshalb gezwungen, durch Ventil-
ziehung eine Landung mittelſt Schleppſeiles zu be
werkſtelligen, die ihm mit Hilfe herbeieilender Leute auch
glücklich gelang. Das Luftſchiff iſt unverſehrt
und wird am Freitag ſeine Fahrten wieder aufnehmen.

Aus Nah und Fern.
Die Rieſenunterſchlagung eines Berliner Briefträgers. Jm

Poſtamt 17 in Berlin, in der Fruchtſtraße am Schleſiſchen
Bahnhof, hat Donnerstag der 33jährige Briefträger
Bergmann 50000 Mark in barem Gelde, die er von
einer Dienſtſtelle zur anderen innerhalb desſelben Amtes tragen
ſollte, unter ſchlagen und iſt geflüchtet. Zu dieſer
geſtern bereits telegraphiſch gemeldeten großen Unterſchlagung
wird uns noch mitgeteilt: Das Bahnpoſtamt 4 am Schleſiſchen
Bahnhof, das in demſelben Hauſe liegt wie das Poſtamt 17, hatte
von der Generalpoſtkaſſe am Dienstag einen Zuſchuß von
50 000 Mark erhalten, den es für die Gehaltszahlungen am Sonn
abend brauchte. Die Generalpoſtkaſſe überwies dieſen Betrag im
Laufe des geſtrigen Tages an das Poſtamt 17. Am Poſtamt 17
ſind die 50 000 Mark Mittwoch abend eingetroffen. Donnerstag
morgen ſollte das Geld von Bergmann innerhalb des Amtes
von einer Dienſtſtelle in die andere getragen werden. Bergmann
benutzte dieſe Gelegenheit, um auf einem Seitenausgange mit
den beiden Beuteln zu flüch ten. Er begab ſich ſofort nach der
Madaiſtraße 3, wo er im Seitenflügel drei Treppen hoch eine
kleine Wohnung innehatte. Hier zog er ſich ſchleunigſt um, warf
die Uniformſtücke in die Ecke, zog einen blauen Anzug an und
ſetzte einen runden, weißen Strohhut auf. Von dieſem Moment
an fehlt jede Spur des Flüchtigen. Der Flüchtling heißt mit
vollem Namen Friedrich Wilhelm Ludwig Bergmann; er iſt in
Jlten, Kreis Burgsdorf bei Hannover, im Jahre 1877 geboren
und beſuchte dort die Schule, wurde Landarbeiter, ſpäter Kutſcher,
diente beim Militär, wurde dann Poſtillon und abvancierte zum
Briefträger. Jm Poſtamt 17 war er erſt kurze Zeit tätig. Der
Flüchtige iſt 1,65 Meter groß, von mittelkräftiger Figur, hat ein
ſchmales Geſicht und rote Wangen, ſchwarze, etwas gekräuſelte
Haare, ſchwarzen kleinen Schnurrbart, der ebenfalls etwas ge
kräuſelt iſt, und dunkle Augen; die Naſe iſt etwas gebogen.
Bergmann verkehrte mit einer in Halenſee wohnenden angeb-
lichen Sängerin; außerdem hatte er eine in der Nähe des
Poſtamtes wohnende Braut. Seitens der Poſtbehörde, die ſo-
fort die Kriminalpolizei verſtändigte, iſt alles aufgeboten worden,
um den ungetreuen Beamten zu faſſen. Er unterhielt auch
mehrere Liebesverhältniſſe, ſpielte den Lebemann, be-
ſuchte Rennen, wettete viel auf Pferde und hatte, da ſein Gehalt
für ſeine noblen Paſſionen nicht ausreichte, viele Schulden. Das
iſt wohl auch der mittelbare Anlaß zu ſeiner Unterſchlagung ge-
weſen, denn die Schulden waren ihm über den Kopf gewachſen,
und er wußte ſich vor ſeinen Gläubigern keinen Rat. Das
unterſchlagene Geld ſetzte ſich zuſammen aus 26 700 Mark
in Hundertmarkſcheinen, 10000 Mark in Zwanzigmarkſtücken,
3200 Mark Silber und 100 Mark Nickel (Zehnpfennigſtücke). Die
Kaiſerliche Poſtdirektion hat eine Belohnung von
1000 Mark auf die Ermittelung des ungetreuen Beamten aus-
geſetzt. Man vermutet, daß Bergmann zunächſt nach Hamburg
gegangen iſt, um den Weg über See einzuſchlagen. Am Lehrter
Bahnhof iſt ein ſehr aufgeregter Fahrgaſt beobachtet worden, der
ſehr nervös ein Billett nach Hamburg forderte.

Die Vermählung der Prinzeſſin Klementine von Belgien
dem Prinzen Bonaparte wird nicht in Turin, ſondern entwe
in Belgien oder in England ſtattfinden. n jedem Falle ein
Kaiſerin Eugenie bei der Hochzeitsfeier anweſend ſein.

Ein großer Brand in der Anilinfabrik in Ludwigshafen a R
Weithin ſichtbarer Flammenſchein am nordweſtlichen Horizont künd
Donnerstag nacht den Ausbruch eines Brandes in Ludwigshafen p
der Nähe des Rheins an, Aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache v
gegen *412 Uhr ein Brand im Bau 270 „PhthalSäurefabrikatio,
der Anilinfabrik ausgebrochen, der die Einrichtung und die don
befindlichen Vorräte zerſtörte. Das Feuer hatte einen exploſion n
artigen Charakter. Fortwährend ſtiegen blaurote Flammen
empor. Der Brand verbreitete ſich in kürzeſter Zeit auf das an
Gebäude. Die Tätigkeit der raſch herbeigeeilten Fabrikfeuerweht
ſchränkte ſich in der Hauptſache auf die Lokaliſierung des Brand
Der Schaden ſoll bedeutend ſein. Wie dem „Mannheime
Generalanzeiger“ von der Firma mitgeteilt wird, erfährt der Vetrig
der „Phthalſäure“ Abteilung keine Unterbrechung, da die Fabrikatio
des Produkts in den anderen Abteilungen geſchieht. Der Brand iſt
von der alten Mannheimer Sternwarte aus beobachtet worden m
ſoll von dort aus ein ſchauriges Bild gegeben haben. Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Ausſchreitungen ſtreikender Arbeiter in Amerika. Zwiſchen
Perſonen, die mit den ausſtändigen Angeſtellten der American S
Refining Company in Brooklyn ſympathiſierten, und Polizeibeamtg
kam es zu einem Zuſammenſtoß, bei dem ein Mann getötet und
Polizeibeamter und einer der Unruheſtifter verwundet wurden. De
Streit war entſtanden, als dem Verbande nicht angehörende Arbeite
unter polizeilichem Schutz Zuckerlieferungen aus der Fabrik herausſahre
wollten.

7 T vProvinz Sachſen und Amgebnng,
W. Schraplau, 29. Juli. (Gin ruchloſes Verbre ch en

Ein 183jähriges Mädchen, das geſtern mittag von ihren
Eltern zum Eſſentragen ausgeſandt war, wurde von eine
Handwerksburſchen auf dem Wege nach Erde,
born angehalten und von ihm beauftragt, Schnaps zu holen,
Mit dieſem Schnaps überſchüttete er das Mädchen und ſteckte ihre

Kleider in Brand, nachdem er vorher vermutlich ein Sittlig,
keitsverbrechen an dem Kinde begangen hatte. Das K ind
iſt bereits am nachmittage ſeinen Verle tzungen er-
legen. Der Täter iſt in der Richtung auf Alberſtedt entflohen

Nach einer ſpäteren Meldung hat die ärztliche Unterſuchung
ergeben, daß das Kind an beiden Unterſchenkeln und am Unterlei
geſchnitten worden iſt, Die Tat iſt in einer Schlucht begangeg
worden.

Z. Annaburg, 28. Juli. (Diebiſch er Poſtſchaffnerſ
Schon ſeit längerer Zeit liefen bei dem hieſigen Poſtamte Klage
ein, daß Pakete, die an Zöglinge der hieſigen militäriſchen In
ſtalten gerichtet waren, ihres klingenden Jn haltes be,
raubt waren. Dex Verdacht lenkte ſich auf den Ober-Pof-
ſchaffner Lehmann aus Wittenberg, der die Strecke befäht
Um nun den Dieb zu entlarven, wurde in Wittenberg ein Paket
mit Wurſt und einem gezeichneten Fünfmarkſchein an einen Anne
burger Zögling abgeſchickt. Das in Kenntnis geſetzte Poſtamt
Annaburg öffnete ſofort das Paket und das Geld fehlte. Pof
direktor Lattermann- Wittenberg fuhr ſofort mit den
nächſten Zuge nach, ſtellte in Horka den Lehmann zur Rede un
ſagte ihm den Diebſtahl auf den Kopf zu. Lehmann legte ſofen
ein Geſtändnis ab, wurde ſeines Dienſtes enthoben und ſieſt
ſeiner Beſtrafung entgegen.

Greiz, 27. Juli. (Verſchiedenes.) Der Bau d
neuen großen Juſtiz gebäudes wird nächſte Woche in Ah
griff genommen. Das Juſtizgebäude kommt in die Neu ſt adt,
und zwar auf den am Bahnhofe gelegenen Platz der frühere
Landkrankenhäuſer. Jn zwei Jahren hofft man es fertigſtella
zu können. An Baukoſten ſind vom Landtag zunächſt 40009
Mark bewilligt. Den Bau leitet Architekt Zapfe aus Kaſſel, un
die Maurerarbeiten ſind der hieſigen Baufirma Gebr. Rande
übertragen. Die hieſige Spinnerei von F. H. Malz erwei,
t ert ihren Betrieb faſt um das doppelte und läßt in de
Wieſenſtraße einen großen Fabrikneubau aufführen. Eben
baut die Robenfabrik von Bruno Rohleder zum Zweck. d
Vergrößerung am oberen Bahnhof ein neues Geſchäftshaus
Hier beſteht die Abſicht, einen Verein ins Leben zu rufen, de
die Errichtung eines Krematoritums in Greiz anſtrebul
ſoll. Das Jntereſſe für die Feuerbeſtattung iſt hier groß.
Ein hieſiger Hotelgaſt übergab abends dem Kellner gegen Qui-
tung einige hundert Mark zur Aufbewahrung. Als er ſie qu
anderen Morgen zurückhaben wollte, beſtritt der Kellner, de
Geld erhalten zu haben. Die Polizei ſtellte indes feſt, daß da
Kellner die Scheine bereits gewechſelt hatte und das Geld mit den
Kellnerlehrling teilen wollte, Wie jetzt feſtſteht, hatte der Keller
gehofft, der etwas angetrunkene Gaſt werde die Rückforderun
vergeſſen. Die Folge iſt natürlich jetzt ein Strafverfahren.
Das im erſten Lebensjahre ſtehende Kind des Arbeiters Eſchet
im benachbarten Gommla verſchluckte eine ca. 5 Zenti-
meter lange Buſennadel. Die Nadel iſt auf natü—
lichem Wege wieder ausgeſchieden worden und wie es den Anſchein
hat, erlitt das Kind keinerlei Verletzungen Zun
42. Thüringer Feuerwehrtage, der am nächſten Sonnaben),
Sonntag und Montag hier abgehalten wird, ſind die Anmel
dungen weit zahlreicher als man erwartet hatte. Auf
der Regent, der Protektor des reußiſchen Feuerwehrverbande
iſt, wird an den Feſtlichkeiten teilnehmen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
8. Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Rabut

ſparvereine. In der letzten Sitzung des Verbandstages ſprach a
erſter Stelle Rechtsanwalt Oswald-Ulm über das nen
Wettbewerbsgeſetz bezw. die Abänderungsanträge, welch
das deutſche Rabattſparvereinsweſen an die höheren Verwoltungt
behörden in bezug auf den Erlaß von Ausführungsbeſtimmunge
über das Ausverkaufsweſen (F 7 Abſ. 2 und S 9 des neuen C
ſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb) zu ſtellen hat. Er le
folgende Reſolution vor: Der 8. Verbandstag des Verbandes de
Rabattſparvereine Deutſchlands erſucht die höheren Ver:valtungt
behörden: 1. zu S 7 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes gegen den unlantere
Wettbewerb vom 7. Juni 1909 anzuordnen, daß für den garzeh
Umfang der Regierungskreiſe für alle Arten von Ausvertäufen,
mit Ausnahme der Saiſon- und Jnventurverkäufe, welche in de
Ankündigung als ſolche bezeichnet werden und im ordentlichen
ſchäftsverkehr üblich ſind, 14 Tage vor der Ankündigung des Aus
verkauſs bei derjenigen Ortspolizeibehörde, in deren Bereich de
Ausverkauf ſtattfinden ſoll, Anzeige über den Grund des Ausve.
kaufs und den Zeitpunkt des Beginns desſelben zu erſtatten rn
ein genaues Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren ein
reichen ſei, deſſen Einſichtnahme jedem geſtattet iſt. Die Lus
polizeibehörde ſoll ausnahmsweiſe nötigenfalls unter Zuziehrh
von Sachverſtändigen die Einhaltung dieſer Friſten inſoret
erlaſſen können, als die Ware dem Verderben ausgeſetzt und
fahr im Verzuge iſt. 2. Zu S 9 Abſ. 2 des genannten Geſc
anzuordnen, daß Saiſon und Jnventurausverkäufe, die in
Ankündigung als ſolche bezeichnet werden und im ordentligu
Geſchäftsverkehr üblich ſind, in einem Geſchäft innerhalb rig
Kalenderjahres im ganzen nur zweimal abgehalten werden dürh
und zwar auf die Dauer bis zu je zwei Wochen. Der eine
Ausverkäufe darf nur in die Zeit vom 1. Januar bis 15. gei
der andere nur in die Zeit vom 1. Juli bis 15. Auguſt ges
werden. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Refn
einſtimmig angenommen, Hierauf beſchäftigte ſich der Verban
tag mit der Konſumvereinsbewegung. Nach lang
Debatte gelangte folgende Reſolution des Referenten Zunahme: „Der Verbandstag der deutſchen Rabattfparvereine fort
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von den Reichs und Staaksbehörden die Beſeitigung jeglicher
Sondervorzüge und Begünſtigungen der Konſumgenoſſenſchaften.“
Ferner ſtimmte man einem Antrage Brauer-Gera zu, in dem die
Einführung der progreſſiven Umſatzſteuer für die
Konſumvereine von Reichswegen verlangt wird. Darauf beſchäf
tigte ſich der Verbandstag mit der Frage einer Ein
ſchränkung des Hauſierunweſens und desDetailreiſens. Der Referent, Janſen, ſtellte folgenden
Antrag: „Unſere Verbandsleitung möge an geeigneter Stelle da
hin wirken, daß die Zulaſſung der Hauſierer und Detailreiſenden
von dem Nachweiſe des Bedürfniſſes abhängig gemacht werden
ſoll.“ Jn der Beſprechung empfahl Generalſekretär Beythien-
Hannover, die Heraufſetzung der Altersgrenze für Hauſierberech-
tigte zu fordern. Die Verſammlung ſtimmte einer dahingehenden
Reſolution zu, ebenſo einem Antrage der beiden Referenten mit
folgendem Wortlaute: Jm Jntereſſe der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit, ſowie im Jntereſſe des Schutzes des ſchwer um ſeine
Exiſtenz ringenden anſäſſigen kaufmänniſchen und gewerblichen
Mittelſtandes möge die Verbandsleitung des Verbandes der deut
ſchen Rabattſparvereine an geeigneter Stelle dahin wirken, daß die
Zulaſſung der Hauſierer und Detoilreiſenden von dem Nachweiſe
des Bedürfniſſes abhängig gemacht werden ſoll. Mit der Wahl
Braunſchweig s zum nächſtjährigen Tagungsort erreichte der
geſchäftliche Teil der Verbandstagung ſein Ende.

Für die 82. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte, die vom 18. bis 24. September in Königsberg ſtatt-
findet, iſt ſoeben eine ausführliche Einladung erſchienen, die
alles Wiſſenswerte über die Veranſtaltung enthält. Jn den all
gemeinen Sitzungen, die am 19. und 23. September abgehalten
werden, werden folgende Themen behandelt werden: Külpe-Bonn,
Ueber Erkenntnistheorie und Naturwiſſenſchaft. Cramer-Götlin-
gen, Ueber Pubertät und Schule. v. MonakowZürich, Ueber
Lokaliſation der Gehirnfunktionen. Planck-Berlin, Ueber die
Stellung der neueren Phyſik zur mechaniſchen Naturanſchauung.
TornquiſtKönigsberg, Ueber die Geologie des Samlandes. Für
die gemeinſame Sitzung beider Hauptgruppen am 22. September
ſind folgende Vorträge angemeldet: Zenneck-Ludwigshafen, Ueber
die Verwertung des Luftſtickſtoffes mit Hilfe der elektriſchen
Flammenbogen. Filchner-Berlin, Ueber die neue deutſche Süd-
polarexpedition. AchKönigsberg, Ueber den Willen. Dem Kon-
greß geht eine Rundfahrt durch die Oſtſee voraus, die am 5. Sep
tember in Swinemünde beginnt und am 18. September in Pillau
endet. Außerdem ſind eine Reihe von Sonderzügen vorgeſehen,
welche die Teilnehmer nach Königsberg bringen und nach Schluß
des Kongreſſes zurückbefördern ſollen. Nach Schluß der Ver-
ſammlung finden vier verſchiedene Tagesausflüge ſtatt. Die Ein-
ladung kann von dem Zentralbureau der Verſammlung (Königs-
berg, Drummſtraße 25--29) unentgeltlich bezogen werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

d ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)

Maſſen, Zahlen und Jlluſionen.
Unſere haſtende Zeit kennt keinen Stillſtand. Das etvige

Wechſeln und Fließen in unſerem Volksleben tritt in den mannig-
faltigſten Erſcheinungsformen zutage. Der Einzelne verſinkt im
Gewühle des Alltags, nur die Vereinigung Vieler, die Maſſe,
glaubt an ihre Macht, über den Einzelmenſchen zu ſtehen,

So iſt der demokratiſche Zug in unſere Zeit gekommen. Man
beruft ſich auf Zahlen, die das Abbild, den Ausdruck der Maſſen
darſtellen, und glaubt mit dieſen Begriffen geſtaltend und ändernd
in unſer Wirtſchafts und politiſches Leben eingreifen zu können.
Alles ſtrebt deshalb nach Vereinigung und Konzentration, um ſo
beſſere Stoßkraft ausüben zu können.

Man hat ſich ſchon an das ewig wiederkehrende Bild gewöhnt,
wo die Sozialdemokratie die Zahlen ihrer „Mitglieder“ anführt
und ſich mit den Maſſen brüſtet, die angeblich hinter ihrer revo-
lutionären Fahne ſtehen. Mit Recht ſage ich angeblich; denn Gott
ſei Dank ſind bei weitem nicht alle die, die aus irgend einer Ver
ärgerung rot wählen zu müſſen glauben, Sozialdemokraten.

Dieſe Taktik der Zahlen und der Maſſen iſt aber auch eine
Taktik der Jlluſionen. Dies zeigt ſich beſonders augenfällig an der
ſog. Deutſchen Freien Studentenſchaft. Man hat dieſe Organi-
ſation ein demokratiſches Gebilde genannt. Jnwieweit man mit
dieſer Bezeichnung Recht hat, kann ich nicht ſicher feſtſtellen. Des
halb enthalte ich mich eines Urteils. Nur ſo viel iſt ſicher, daß
auch ihre Führer mit Zahlen und Maſſen prunken, die hinter
ihnen ſtehen ſollen. Sie gehen ſicher damit Wege, die von demo-
kratiſchen Erſcheinungen unſeres politiſchen Lebens angewandt
werden. Ferner erfreut ſich dieſe Bewegung einer auffallenden
Sympathie von Zeitungen vom Schlage des „Berliner Tageblatts“,
zweifellos eine Tatſache, die bedingt, daß man dieſer Organifation
mit Vorſicht gegenübertritt.

Bekannt iſt ja der Konflikt, der mit dieſer Freien Studenten-
ſchaft und dem Rektor von der Berliner Univerſität ausgebrochen
iſt. Sobald man mit der Behörde in Konflikt gerät oder von ihr
ſeine Pläne durchkreuzt ſieht, ſo greift man zu Hem jetzt ſo oft
angewandten Mittel der Demokratie und inſzeniert Proteſt-
verſammlungen. Gerade die Berliner „Freie Studentenſchaft“
ſollte doch in Proteſtverſammlungen ein Haar gefunden haben.
Denn ich erinnere nur an die Vorgänge bei der Auflöſung dieſer
Organiſation vor einigen Jahren in Berlin. Nirgends zeigte es
a deutlicher, daß hier Zahlen und Maſſen nichts als Jlluſionen
ind.

Was hat nun der Berliner Rektor ſo Sündiges getan? Er
hat doch nur aus ſeiner Erfahrung heraus dieſer Organiſation
eine Vertretung zugebilligt, wie ſie ihr in Wahrheit zukam. Die
Vertreter ſagten und ſchrieben, Tauſende von Studenten ſtehen
hinter uns und Abertauſende. Die Korporationen ſind ein win-
ziges Häuflein. Da verlangte er, daß 3000 ihre Stimmen ab-
geben ſollten, und wieviel erſchienen zur Wahl 2200!

Zahlen und Maſſen ſind Jlluſionen. Jch habe ſelbſt dieſen
Wahlkampf mit erlebt, der an Heftigkeit und Agitation wiederum
durchaus nichts zu wünſchen übrig ließ. Und was iſt es geweſen,
das erreicht hat, daß überhaupt 2200 wählten? Es war noch eine
nalionale Liſte aufgeſtellt, die ſich im bewußten Gegenſatz ſtellte
zu der, nun, ſagen wir „gemiſchten“ Liſte der freiſtudentiſchen
Führer. Ueberhaupt iſt es ſtets erſichtlich: ſobald das nationale
Moment ſcharf zum Asdruck gebracht werden ſoll, geht ein
friſcher Zug durch die Mitglieder der Organiſation. Nur iſt
allerdings in dieſem Punkte von den Führern wenig zu erreichen.
Die jüngſten Vorgänge der Freien Studentenſchaft in Halle haben
dies wieder nur klar zutage treten laſſen.

Trotz der Jlluſionen mit den Maſſen und deren Zahlen
glaubt immer noch die Führerſchaft der Freien Studentenſchaft da
mit prunken zu können.
Es iſt ſchon an und für ſich ein Unding, daß jeder Nichtorgani-

ſierte in dieſe ſtudentiſche Organiſation hereingepreßt wird, er
mag wollen oder nicht. Und ich kenne ſo unzählig viele, die mit
dieſer ihrer Vertretung und ihrem Zugehörigkeitszwange durchaus
nicht zufrieden ſind. Wollen ſie dagegen proteſtieren, ſo wird ihnen
mmer und immer wieder entgegnet: Wir haben eine Vertretung
derte len der Nichtorganiſierten geſchaffen und keine Einzel-

ertretung.
Nun, es gibt viele, die auch gern auf dieſe Jntereſſenver

tretung verzichten, wenigſtens in der Form, wie ſie jetzt geſchieht.
Daß aber viele Hunderte ſo denken, das beweiſen die Ver

ſammlungen mit ihrem ſchwachen Beſuche und zeigen die Wahlen,
wo nur immer ein ſpärlicher Prozentſatz durch ſein Erſcheinen die
Zugehörigkeit zur Freien Studentenſchaft kundtun will. Man ſieht
daraus, daß ſich die Führer der Freien Studentenſchaft auf durch
gus falſchem Wege befinden, wenn ſie bei allen Gelegenheiten ſich
der Maſſen rühmen, die angeblich hinter ihnen ſtehen ſollen.
genn nirgends ſo ſchlagend und deutlich wie hier läßt ſich vor
Augen führen: Zahlen und Maſſen ſind nur Jlluſionen, K. s

Letzte Telegramme.
Unfall eines Fliegers in Johannistal.

Berlin, 29. Juli. Auf dem Flugplatze Johannistal
ſtieg geſtern abend der Luftſchiffer Telehow mit einem
Eindecker auf. Aus einer Höhe von 20 Metern ſtürzte
der Apparat plötzlich zu Boden und wurde ſchwer
be ſchädigt. Der Luftſchiffer blieb unverſehrt.

Zur Unterſchlagung des Briefträgers Bergmann.
Berlin, 29. Juli. Von dem geflohenen Brief-

träger Bergmann hatte man bis in die ſpäten
Nachtſtunden noch keine Spur gefunden. Man weiß nicht,
ob er ſich noch in Berlin aufhält oder die Stadt verlaſſen hat.

Zum Lichtenrader Erpreſſeranſchlag.
Berlin 29. Juli. Zu der Lichtenrader Erpreſſer

angelegenheit wird mitgeteilt, ein Schmied in Lichtenrade habe
kürzlich dort nachts ein Stück Eiſenrohr geſchweißt, genau wie
das in der Höllenmaſchine befindliche. Er habe geſagt, daß
Albert Rademeier die Arbeit beſtellt habe.

Ein Perlendieb gefaßt.
Berlin, 29. Juli. Ein Perlendieb wurde geſtern abend

in der Friedrichſtadt verhaftet, als er den Verſuch machte, ein
etwa aus 300 Perlen beſtehendes Kollier zu verkaufen. Man
glaubt, daß dem Verhafteten mehrere in der letzten Zeit zur
Ausführung gebrachte Perlendiebſtähle zur Laſt zu legen ſind.

Unfälle zweier deutſcher Segelſchiffe.
London, 29. Juli. Nach einer Lloydsmeldung aus Val-

paraiſo ſind die deutſchen Segelſchiffe „Kurt“ und „Thekla“
geſtern in leicht beſchädigtem Zuſtande in Valparaiſo eingetroffen.Febes Schiff hat einen Mann verloren. Der „Thekla“ wurden

zwei Boote weggeſpült.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 29. Juli 200 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zum Konkurs der Niederdentſchen Bank. Wie ſeiner Zeit
mitgeteilt wurde hatten die in Sachen der Niederdeutſchen
Bank zuſammengetretenen Banken bei grundſätzlicher Geneigtheit zur
Einleitung einer Hilfsaktion die Faſſung ſeſter Beſchlüſſe von dem
Ergebnis einer durch die Treuhandgeſellſchaft und eine zu dieſem Zwecke

gewählte kleine Kommiſſion vorzunehmenden eingehenden Prüfung
abhängig gemacht. Da die Prüfung ergab, daß die Lage der Bank
eine ganz hoffnungsloſe iſt, mußte von der in Erwägung
gezogenen Hilfsaktion Abſtand genommen werden. Die Bankengruppe
hat nunmehr beſchloſſen, den kleinen Gläubigern der Niederdeutſchen
Bank durch möglichſt baldige Barauszahlung eines Teiles ihrer
Forderungen zu Hilfe zu kommen. Wegen der hierzu zunächſt erforder-
lichen Feſtſtellung der einzelnen Gläubiger-Poſten iſt das Geeignete in
die Wege geleitet.

y. Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke W. A. Boeſe
u. Co., Berlin. Die Direktion teilt mit, daß die auf den 30. 9. M.
einberufene ordentliche Generalverſammlung nebſt anſchließender
außerordentlicher Generalverſammlung laut Beſchluß des Auf-
ſichtsrates verſchoben wird. Dieſe Vertagung erfolge mit Rück
ſicht darauf, daß die früher erwähnten Verhandlungen über Ab-
ſtoßung einiger Werke der Geſellſchaft zwar noch nicht zum Ab-
ſchluß gelangt ſind, dieſer aber in der allernächſten Zeit zu er-
warten ſei. Auf der Tagegsordnung der außerordentlichen
Generalverſammlung ſtand ein Antrag der Verwaltung auf Zu-
ſammenlegung der Aktien, auf die die Zuzahlung von 40 v. H.
nicht geleiſtet worden iſt, im Verhältnis von 10 1.

y. Die Gewinnung von Zucker in Europa. Die zu Ende
gehende Kampagne 1909,10 läßt im Vergleich mit den vier vor
angegangenen Kampagnen auf einen ziemlich beträchtlichen
Rückgang der Erzeugung rechnen. Man muß bis auf die
Kampagne 1904,/05 zurückgehen,' um auf eine noch geringere Er
zeugung zu ſtoßen. Jn den abgelaufenen zehn Monaten ſeit Be-
ginn der Kampagne (1. September 1909 bis 30. Juni 1910) ſind
an Zucker in den einzelnen, hauptſächlich in Frage kommenden
Ländern (in runden Zahlen) erzeugt worden in Deutſchland
40 163 900 Zentner, in OeſterreichUngarn 25 048 100, in Frank
reich 16 010 800, in Belgien 4988 400, in Holland 3 969 100,
zuſammen 90 180 300 Zentner. Dieſer Erzeugung (die durch
die beiden in der Berechnung noch fehlenden Monate Juli und
Auguſt nur ganz geringfügige Veränderungen erfahren kann)
ſtehen gegenüber in den Kampagnen (für Europa zuſammen)
1908,//09 94 496 000 oder 4315 700 Zentner mehr, 1907,08
93 138 200 oder 2 957 900 Zentner mehr, 1905,„06 110 230 500
oder 10 050 200 Zentner mehr, 1906,/07 95 230 400 oder
5 050 100 Zentner mehr, 1904/05 67 862 500 oder 22 317 800
Zentner weniger.

A. Produkten nnd Warentnürkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 28. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 200 bis 207 mittel geringbis do. Sommer- gut 200--207 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut A, do. ausländiſcher gut 210-220 A. Roggen
ſtill, inländ. gut 142 bis 145 mittel bisGerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 122 126 mittel
do. A6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

A, mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
122 126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. gut 162
bis 167 aus ländiſcher Mais ſtetig, runder gut
148 150 amerikan. bunter 142-147 A. Erbſen hieſige
Viktorig gut A, grüne Folger A.

Berlin, 28. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 210 213
Normalgewicht 755 g. Abn. im lauf. Monat 219,50--218,75 M.
September 198,00 bis 197,25 im Oktober 198,00
bis 197,50 im Dezember 198,00--198,25 197,50 im
Mai 1911 205,00--204,95 Tendenz: flau. Roggen für 1009 kg
inländ. alter 145,00 146,00 ab Bahn Neuer Alle
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat 147,50 im Sept.
151,00 bis 150,00 im Oktober 152,00 bis 151,50 im
Dezember 153,50 152,75 im Mai 1911 158,25 158,00
Tendenz: flau, Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Sept. 151,00--150,25 150,75--150,25 im Okt.
152,25 152,50 AC, Dez. ember 155,75 155,50 A. Tendenz: flau.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25-—28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. O und 3 17,90 bis 20,40 im September 18,20 18,20 AC, im
Dez. 18,25 Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Okt. 53,90 54 im Dez. 52,20 G. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28. Juli,
Weizen loko 210--213 September 198,00 bis 197,50
Oktober 198,00 bis 197,60 AC, Dezember 198,00 bis 197,50
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko alter 145,00--146,00 AC,
neuer 147,00 148,00 September 150,75 bis 151,00 Oktober

A, Dezember bis A. ab Bahn u. frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 147,00 A. ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 123--126

do. ſchwere 127—-132 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 177, do. mittel 165 170,
do. gering 158--164, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 160 163 neuer
abf. 143-149 runder 146--150 C frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163 174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,00 bis
20,50 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85-10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Juli. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
218,75, Sept. 197,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,00, Juli 172,85.
Chicago Northern I Spring, Juli 166,85, Sept. 161,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 168,85. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 161,70. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 150,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Juli 147,50.
Sept. 150,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli Sept. 130,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 125,55. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 28. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Durum I Juli Aug. 223 Roſafé 77 kg Juli Aug.
220Xx 76 kg Juli Aug. 219./6, Baruſo78 kg Juli Aug. 219 77 kg
Juli Aug. 218 AC, Auſtral. ſchw. 2312 Orenb. 78/79 kg Aug. 219
Samara 78/79 kg Aug. 221 Ulka 10Pud 5 3 ſchwim. 2221
Aug. 221 10 Pud 4 Sept. Okt. 218 C., Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 219 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 214 C Choice
White Karachi Aug. Sept. 224 A. Roggen: Südr. 9 Pud 20,25
loko 160 15/20 Juli alt 1581 Ac, Aug. Sept. 157 Donau
72/73 kg Aug. Sept. 157 C Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwim. 116 Juli 113 Aug. 110X Sept. Okt. 111 Sept.
Dez. 111X Jan. Juli 1164 Hafer: Nordr. 50/51 kg 4
prompt 156 46/47 kg 3 prompt 154 A. Mais: La Plata
fällig 140X ſchwim. 137X A. Juli Aug.-Aug. Sept. 136 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 28. Juli. Kartoffelſtärke 19,75 20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Juli. Spiritus ſtetig,

Juli-Auguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.
Paris, 28. Juli. Spiritus ruhig, Juli 63,00, Auguſt 64,00,

September Dezember 49,25, Januar-April 47,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. Juli. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 28. Juli. Kübsl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 28. Juli. Leinöl ruhig, loko Auguſt

Septbr.- Dezbr. Januar-April Mai- Auguſt
Parts, 28. Juli. Rüböl flau, Juli 58,76, Auguſt 68,25,

September- Dezember 59,50, Januar- April 60,76.
Peſt, 28. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,50.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Juli 14,80, per Auguſt 14,80, per September 14,95, per
Okibr. Dezbr. 11,62 per JanuarMärz 11,75, per Mai 11,90.
Tendenz: behauptet

W. London, 28. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
9 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 h prompt 14 ſh. 72/g d. Verk. ſtetig.

Juli 18 G.,

Kaffee.Hamburg, 28. Juli. Kaffee TerminNotierungen. (Nur ſür
Good average Santos.) September 37 G., Dezember 37 V.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 28. Juli. Java Kaffee, good
ſtetig, loko 41

Havre, 28. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 47,25,
Dezember 47,50, März 47,50, Mai 47,60. Tendenz: ruhig,.

W. Rio de Janeiro, 27. Juli. Kafſee. Hufuhren 9000 Sad
in Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Juli. Baumwolle, ſeſter,

lolo 76 Pfg.Äverpool, 28, Juli. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig,.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,89,
per JuliAuguſt 7,79, per Aug.Sept. 7,58, per Sept.Okt. 7,30, per
Okt.Nov. 7,15, per Nov.Dez. 7,05, per Dez.-Jan. 7,03, per Jan.
Febr. 7,02, per Febr.-März 7,02, per März-April 7,02.

ordinary,

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 28, Juli. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juli. Bancazinn feſt, loko 90.
London, 28 Juli. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 127/ Lſtrl.,

Zinn 149 Lſtrl., Zink 226/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/, Lſirl., 3 Monate
557 Lſtrl.Glasgow, 28. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 11 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrieb:
136 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 13 Kalben, 51 Kühe, 36 Bullen,
854 Kälber, 326 Stück Schaſvieh, 1325 Schweine, und zwar 1325
deutſche; zuſ. 2641 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 78,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 81, III. 72, IV. 60, V. 54 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 70 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 63,
II. 58, III. 50, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 44,
II. 41, III. 37 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 63, IV. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 105 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 12 Kalben, 47 Kühe, 24 Bullen; 852 Kälber,
303 Schafe, 1283 Schweine. Geſchäftsgang- Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber gut, Schafe mittelmäßig, Schweinemittel.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 28, Juli. Roter Wintere Weizen loko 109/,, es

Juli 1105 per Sept. 109, per Dez. 111, per Mat
Mais per Juli 2 per S 72 per Dez. Mehl 4,85.

idefracht na verpoo 4un 28. Juli. Weizen per Juli 1087/, ver Sept. 103
Mais ver Sept. 638

W. New York, 28. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, v0o,
redit Balances at Oil City 130.

W. NewoePort, 28, Juli. Schmalz Weſternſteam 12,40, Ruhe und
Brothers 12,50.

e vGWrSFSo)mwo vBeoanaeeVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensledenz
für den Vörſen- und Handelsteil: i. V. derſelbe ſür Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schluöcedsrtion:

Berwecke, ſäwtlich in Halle g. F.
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do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Ot.

Braunschw8
do. Hann. Hyp

BrsODisk. ab

do. Wechsl.

Com. u. Disk

Dän. nom. B.

Dessau. (db.

Deutsche Bk.

do. Effekt. B.
do. liypoth. B.

do. Palägt. B.

Disk.-Komm.
Dresdnerbk.
klberf. Bakr.

do. Kredi
I Gotha Grokr.

do. Privatbk.
Hamd. Hyp. B.

tannov. Ban

Imm. u. Vrk.
Kieler Bank
Königsb. V. B.

Landbdank
beipe. Crd. M.

läb. Comm.
Luxemb.Int 8
Magdeb. ß. V.

Märkischeb.
Mecohklb. B. 40

do. Hypoth h

Meining, do.
Aſttelc. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

Mat.-8k. i. Ot.

Naederdt. Bk.
Nordd. Kred
üv. Grundkrb
ODest. Krod. A.

Osnabr. ban
Ostb.f. H. u. G.

Potersb. Disk
do. Int. H.-B.
PfälzischeB.
Potsd. Kr. B.
Preuss. Bd Kr
do. Otr. Bd. r

do. Hyp. A.-b.
do. Leihhaus
do. Pfdbr. b.
Roſohsd. Ant.
Rhainbk. ab

00. Ard. Bk.
ſh. Wsttödkr

do. Disk.

k. f. Brauer.
8arm. ßankr.
do. Kreditbk.

Bayr. B.f.H.ul

er Pos.

Mäs. Ungnär.

Oppelner
Pauishöhe

Reicheldräu
Rostoaker
Schlegel
Schöfferhof
Schwabensr

vTuchersehe
Vrosb Artern
Wiek. Köpp.
Wiasb. Aron.

Seceum.-fab.4

A.-6G. t. Anilinf

do. f. ßauausf
do. fbürstlnd
do. f. Mnt.Ioc.
do. f.Pappenf
do. f. Jerkrsw
Adler Cem.kv
Adler Fahrr.
Adlerhütte

Admiralsg.
do. V. A.

A. exanderwk
AlfldGron. Pp
AllgbertOmn
do. tlekt. G.
do. Häusoerd.
Msan, Prti. Z.

Alumin. Ind.
Ammendorf
AmtsgPanks

n n O

Chemn. Bakv. J
OrdVWeviges a
Otrib.t kisbw 1
Coburg.Krech 7

Danrig. Pruth
Darmst. Mk.

ODt.-Asiat. 8k.

t. Ansiedlb.

do. Nation. B.

do. Vobers. B

m

Hildesh. k.

t

Blumwa&s
Bochum. Bgw
do. Gusssthl.
lBodberl MG..

do. Kurfürstd
do hehbSehb
Böhler Co.
borsigwaſde

Bösperd. W

Rostock. Bk.
Russ. B. f. a.

Sibir. Hdisb.
Siegenor 8k.
Südd. Bodkr.

do. Oise. Gas.

Ver.BHbg.60
Wstod. Bdkr.

WstflippVr
Wien. Bankr.

W S

do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.

126.00 ehe
Buderus kis.

Calmon Asb
Carol. d. Off.

0tb.ſtbwodd
r
Landb. Obl.

Carlshütto
Cart. Loschw

Cassolfedstindestrie- Aktien Charſottonh

Br. Unionsbr
Bock, v. v. n.

8öhm. Brauh
80olleWb. ab

S z S
S

Patrenhofer O
Pfofferderg O

Sohöood Soh

Schultheiss 19

Chart. Wass.Berfiner Grauereien
85

e 5 o

O 20

75.
110.00B Cölnerbgu. V

.75b0] do. Gas u. kl.

197.5066Coneorcia B.
Coneord. eh.,

AngloContin.
Anhalt. Kohl.

do.
Ankrw. gstd

Annab. Stog.112250 Angen. Gusst

AschaffabdPp
Aumetzfried
Bad. Anilinf

1

e

53 S

o. Vnionsbr O 2

e

236.25B Dommitseh

e

508

21 1.2560

Omroehauogestito: Fr., Urs, lor, Poseta
gödd. 12. 1 holl.

i Coldübſ.
Seriin. Sankgis

Privatdiskont 3

e. 251Köhlmannst. Og dneord. Sp.

18500 Consoſidat.
40.000ContklRrbVA 4
60. 10 b de Wasserw. 1

182 506 t kisenhnd.

69.50B Dinnendahl.

189.506 Donnersm.

257.75b EsehwBer,
318.00b6] do. Eiseonw

105.25b Essen. Stnkb
2108.50b Faboer Blst.

136.75b Fag. kis. Mst.

115.106 do. V.-4A.
111.80b n
170.00b fein dute-8
91.2506]feoldm. Col

207.50b6

m n

do. do.

163.600 FFolt. Guill.
130.506 finkend Com

.25b6Flensd. Sehff
139. 606BFloether M
139.00h Frkf. Chaus

98.00b6Gebh König
262.25b 0eisw. Eigen

fre. t 1.000 Gelsenk. Bw.
10106 do. Gusssthl.

163.250 6 f. Renne
11 164.256 [Gensch. 4 C

1015B Georges ar.
60.25660] do. Vorr. A.

105.75b Germania
79.00B Gerresh. Gls.

129.0006]6es. f. el. Vnt.
269.5066Giesol Prtl. C

258. 75660ildemst. W
97.756 Girmes &0C0.

Gladb. Spinn

t000B do. Wolhw.
,317.00B 61as Schalk
176.75b Glaurig. Tek.
x 103. 20660üekauf Bw.
230 7506Görl. Eisandb.

74 250 do. Maschin.
61 000 Greppia. W.
95. 0066 Grevenbr. M.

84.000 IGritrner M.
246.25b0)6r Ciehterf.
124.506 Gr Strol. Zem J
72.50b6 un Bieleff I

168.756 Gutmann M. 1
153.006 Gutts mann
137 0066]Hagelb. Pap

76 006 hagen. Gusst
Haſlesehe M.

91.00 Hamb. El.-W.
160.25B Hammersan

184.906B st. Belleall.

66. 50b0Harb. Wien6.
230.06b Harkort Brek,

5e

W O

e e hiſdedrad

5106.256 ilpert Arm.
168. 0066)hirseh Kupf.S

107.000 Hochdahl V. k
00

O O J

h

Wr

Co

S

d e e

ſilgersVert.

2.00b6irsehbg d.

S 2727

.OObB do. Oest. w. I
3.000 do. Ostat. Gs.)

36.75B do. Vob. El. G. I
49.506 do. Asph. Ges 1
77.00B do. Gasgiohl.7
35.000 do. dute i. Ms.) 12
66.75b do. Kabelwk. I

167.00B do. CLig. Rixd.) J
61.500 do. Speisew. O

135.500 do. Spiegelgl
83141.006 o. 38teinzg.
O 85.00B do. Tiefb.
7 145.00B do. Tonröhr.
39110 2560 do. Waffenf.
72144.506 do. Wag. A.
3 77.506 do. Wasswk.

r

822

c S

170.506 Dör. &Lehrm.
125.506 do. Vrz. A.
107.006 Dortm. Vn. C.

80.006 do. V. -A. D.
Hſegö. Baug.

179.75b do. Gardinen
187.000 do. Gasmot.

155.006 Dören Meta
87.250 Dössd. Eish.

141.756 do. Kammg.
246 00h0 d. Maschin.
239.00b do. Röhr. Ind.
166.256 do. Weyer
153.5096 Duxer Kohl. V.

40. 506 do. Porrell.
Dynam Trust

9212.00b Eckert M.-f
366.50b6Egest. Salin.
111.60b Eintracht
149.75B kEisg. Velbert
69 10b0kisenw. Kraft
79.000 U. Meyerjr&c

kisnw. Siles.
123 00b Elberf. farb.

411.500 do. Papierfb.
179.25660klekt. Dresd.

60.00b kl. l ieht u. K.
82 250 do. Uief.-Ges
80.75h do. Ciegnitz
99.75b do. Into. Zür.

157. 10b0EmailUllrich
271.256 Engl. Wollw.

99.000 Eromsd. Sp.
200 00b6]0. Erast&Co.

223.50h6LothrngCem

296.00B do. do. St. P.

94.250 PFroebelnleh

D I r

411.00b Jul. Pintsoh

Haodlg. f. Gr.

319.0066 Rehw. Waltr

172.100 60 8pioge
195.25b6 Siahlwrk.
155. 10b6) Wstf. Com
142.756 do. 60. nd
250.256000. do. Kali
113.006 o. do. Spgst.
175.00
171.7566Riebek Mt.
165.75B I. D. Riedel

do. V.
155.006 Gebr. Kitten
166.606 Rofandshött

487.50b Rosenth. Pr.

60 Pf. Oert. t Gotd: 2 Vhr. 5 F. Tr.
1.70. 1 B. Banco: 1,50. Kr.
1 Peso: 4. Doll. 4,20. I le

kont 4 Lombardzinsfu

s 2

o. Walem.

750 do. Lollst.
2566 Königsborn.
006 KönigszehtP.

Körbisd. Zek.

ronpr. Mot.
25b6G6b. Krüg. &C.

25.50b Kruschwitz
50.

S 1.256 Lapp, Tiefb.
50b6Lauchhamm.
.10b Laurahütte
.00B eſpz Gummſ

328888

165. 90B do. kis. d. ab

184.80b LübeckMseh
131.00b lödenseh. M.
121.100 Löäneb. WVehs
129. 100 Loth Bsehw.
266 50b Malmedie.
218.506 Mark Prtl. C.

158.40B do. Baubhk.
167.256 do. Ber

99.00 8chönebg-f
99.00b0Sehoeniag

e
esJ

s8:s
d

S

eheh
2

176.00 b Siemenskl. et
I S

d

S

e 222 s
o S

e

J

i e

m a

Re

114.50B MrkWesttbw
172.90B Magdeb. Gas I

438.526 do. Möhſen
109.006 Mangesmrhn
189.000 Marie ks. Bg.
111.006 MarienhKota
157.006 M.-Fb. Baum

45 3486 5D06 do. Breuen
66.25b Gd. Buckau

106.256 do. Kappel
140.5060 do. ArmStrub
192.75B Massen. Bgw
117.756 MehWblind.

h 52

d

10 25b0 o. Spribv

0 134.256 PPassagekbV
O 35.50b Pauksoh M. N.

14 241.006 do. V. h.
0 112.5906 Poipers&00.)7

122.006 Penig. Msch. 7

124.50b do. V. h.
88.75bBIPatrolw. V. A.
91.60b pfersee Spin
50.256 Phönix Lit. A

154.706 Planiawerke
134.00b6 P aveoSpitr.
186.006) do. To.
108.506 PongsSp. W

71.506 Portalbrom.
113.256 Presssp Untr

193.75b Ravensd. Sp.
135.006 [ReieheſthMet.

155.756 Reiss &Mart.
133.750 Rhoein. Brnk.

74.75b Möblst. Wod.
41.00b6 Mass. B

6 Rheydt, eſ. F.

83 750 8.Riehmsho.

85.00b IRomdeh. ött

o

V. A.
0.00bG Hotel Disch.

S

183.256 Rositt. Brok.
50h G

r

O O

do. Zucker

u

54 100 Weggen u. 7
73.756 Mend &Schw 7

1483.50b M x Genest 1
1683 00b0] Mhle. Rüning7
232 006 Möhlh. brgw.
215 00b Mölleréumm
216.75b Mötler Speis
147.006 Nähm. Koch
137.500 Neptun Sehff 7
176.75bBNMeuebod. AG. J
144.25b6 do. Grunewid-
124.096 d. Phot. Ges.

do. Westend
Niedert. Kohl 4

O

J

177.500 00. Steingut

d

248.506 Rordpark T.
173.50bB]Mords. Fiseh.

70. 10 Mrnd. Rerk. W

nene

170.90b6Oppeln. Cem

190.00b6Orenst. Kp. J
187.00b608nab. Kupf.)7
72.590 Otavi -Minen 4

191.25b do. Chamotte
191.756 do. Metallw.

162.50b0]00. do. V. M.

I cee

o c
r

e

182.25b60talPlätze
130.50b Petersb. 8 T.
123.250 Warsehb. 8 T.

117.60B Sovereigos g. Stück 20.400
167.756620-Franes- Stücke
206.00 Russ. Gold p. 1006 215. 800

114.50B Amerſran. Noten 4.20250

M

Banknoten T. 20.445b

dem

und
met
krie

ord:
Kar
Sla
gähb

fraç
betr

hin
ſchlo

Frie

auf
ein
kom

auf
ſind
den

Kol,
100
öfte
das
ſam
ſinn
im
grü
Tag
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